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Zitat von Anja82

Naja die Frage ist ja Ausbildung zu was? Ich möchte meinem Kind (welches leider auch
noch körperbehindert ist und dadurch nicht alles machen können wird) nicht eine
Ausbildung schmackhaft machen, wo sie nachher knapp überm Hartz4-Satz verdient.

 Und das ist eben menschlich, Eltern wollen für ihre Kinder das Beste.

Nehmen wir die Ausbildungen in Behörden, da ist dann eben schon wieder ein sehr
guter Realschulabschluss oder eben Abi notwendig.

Aber was, wenn es eben trotz (versuchtem) Abi trotzdem daraus hinausläuft. Genau das ist ja
meine Erfahrung. Die Schüler, die ich vor einigen Jahren hatte und die dann eine Ausbildung
hätten machen können, treffe ich mit Verspätung dann doch oft wieder in Einzelhandelsklassen.
Darum geht es mir. Jemandem, der für das Abi einfach nicht geeignet ist, tut man absolut
keinen Gefallen, wenn man ihn da irgendwie durchprügelt.

1https://www.lehrerforen.de/thread/40274-lehrer-des-eigenen-kindes-kritisieren/?postID=359845#post359845

https://www.lehrerforen.de/wcf/index.php?page=Thread&postID=359843#post359843
https://www.lehrerforen.de/thread/40274-lehrer-des-eigenen-kindes-kritisieren/?postID=359845#post359845

